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Jetzt ist ein Dreier-Verbund geplant
Hauptschulen in Burgbernheim, Bad Windsheim und Uffenheim rücken zusammen

BURGBERNHEIM (cs) – Voraus-
sichtlich Anfang April kann mit
den Arbeiten für die energetische
Sanierung des Schulgebäudes in
Burgbernheim begonnen werden.
Bis Ende Oktober beziehungsweise
Mitte November sollen die Arbeiten
abgeschlossen sein. Neben der an-
stehenden Baumaßnahme war die
geplante Gründung eines Schulver-
bundes Thema in der Gemein-
schaftsversammlung der Verwal-
tungsgemeinschaft.
Mittlerweile soll der Verbund

nicht mehr nur zwischen den Schu-
len in Burgbernheim und Bad
Windsheim ins Leben gerufen wer-
den, als dritter Partner wird vor-
aussichtlich die Hauptschule in Uf-
fenheim mit dabei sein. Wie Burg-
bernheims Bürgermeister Matthias
Schwarz erklärte, gab es entspre-
chende Gespräche zwischen den drei
Schulleitern und Bürgermeistern.
Die Anfang der 70er Jahre gegrün-

dete Hauptschule in Uffenheim
zählt zur Zeit gut 300 Schüler, in
Bad Windsheim sind es knapp 400
Kinder und Jugendliche, die an der
Hauptschule unterrichtet werden.
Dass es für die Einrichtung in Burg-
bernheim mit aktuell etwa 115
Schülern keine Alternative zum
Beitritt in einen Schulverbund gibt,
bekräftigte Harald Helgert, stell-
vertretender Schulleiter, in der VG-
Versammlung. Der damit verbunde-
ne Ausbau zur Mittelschule mit der
Möglichkeit, einen mittleren Bil-
dungsabschluss erreichen zu kön-
nen, ist in seinen Augen ein wichti-
ges Kriterium, um die Zukunftsfä-
higkeit der Schule zu sichern.
Befürchtungen, nach denen Burg-

bernheim mit der kleinsten der drei
Hauptschulen ins Hintertreffen ge-
raten könnte, teilte Helgert in der
Versammlung nicht. In diesem Zu-
sammenhang begrüßte er, dass vom
anfänglichen Konzept, nach dem die
inhaltlichen Unterrichts-Schwer-
punkte auf die verschiedenen Schu-
len hätten verteilt werden sollen,

mittlerweile Abstand genommen
wurde. Denn dies hätte einen enor-
men organisatorischen Aufwand, al-
lein schon wegen des Bustranspor-
tes der Schüler, bedeutet. Was die
Zuweisung von Lehrerstunden an-
belangt, rechnet er nicht mit einer
Verschlechterung für Burgbern-
heim. Außerdem konnte er dem
Verfahren der geplanten Einfüh-
rung der Mittelschulen Vorzüge ab-
gewinnen, sei doch „eine gewisse
Basisdemokratie“ erkennbar. Aus
Sicht der VG-Mitglieder ist diese
freilich mit einem Mehr an Verant-
wortung für die Kommunen verbun-
den.

Zunächst wenig Änderungen
In der nächsten Gemeinschafts-

versammlung der Verwaltungsge-
meinschaft, sie findet voraussicht-
lich im März statt, soll die Koopera-
tionsvereinbarung zwischen den
drei Schulen vorgestellt werden.
Wie sich die Mittelschule mittelfris-
tig entwickeln wird, bleibt nach An-
sicht von Bürgermeister Schwarz
erst einmal abzuwarten, vieles sei
noch nicht absehbar. Ihm ist vor al-
lem wichtig, in den nächsten Jahren
an der Burgbernheimer Schule
weiterhin „ein gutes Angebot bieten
zu können“. Für die nächsten drei
bis vier Jahre erwartet er zumin-
dest im laufenden Schulbetrieb nur
wenig Veränderungen.
Sehr viel konkreter zeichnet sich

da die anstehende energetische Sa-
nierung des Schulgebäudes in Burg-
bernheim ab. Da hier mit Ein-
schränkungen im Schulalltag zu
rechnen ist, zeigte sich Schwarz
dankbar für das Angebot der katho-
lischen Kirchengemeinde, das be-
nachbarte Gemeindezentrum bei-
spielsweise für die Abschlussprü-
fungen der Neuntklässler nutzen zu
können.
Ein Zeit raubender Faktor bei den

Sanierungsarbeiten wird der Aus-
bau und die Entsorgung des PCB-
haltigen Fugenmaterials sein, so

Michael Ruppert vom Ingenieurbü-
ro Jechnerer, der den Zeitplan vor-
stellte. Um die zehn Werktage sind
für die Sanierung von einem Klas-
senzimmer angesetzt. Da immer nur
ein begrenztes Kontingent an Räu-
men angegangen werden kann,
drängte Bürgermeister Schwarz
darauf, bei der nun anlaufenden
Ausschreibung auf den Zeitplan zu
verweisen.
Veranschlagt sind für die Sanie-

rung 1,278 Millionen Euro, für„son-
stige Vorhaben“ wie die Verbesse-
rung des Brandschutzes sind unterm
Strich rund 1,304 Millionen Euro
aufzuwenden. Optisch wird sich das
Äußere der Schule unter anderem
durch den Wegfall der Oberlichter
an den Fenstern verändern. Die Di-
skussion über die farbliche Gestal-
tung steht jedoch erst in einer der
nächsten VG-Sitzungen an. Zu be-
rücksichtigen wird hier nicht zu-
letzt die Ansicht der neuen Sport-
halle sein.

Besserer Brandschutz in Bergel
In die Sanierung nicht mit einge-

bunden, sondern nur farblich ange-
passt werden der Anbau der Schule
im Osten und der Verwaltungs-
trakt. Eine Verbesserung der
Außendämmung würde hier auf-
grund des Bauzeitpunkts nicht ge-
fördert werden. Damit müsste die
VG die vollen Kosten in Höhe von
mehr als 150000 Euro selbst tragen.
Eine Summe von rund 10000 Euro
wird dagegen in das Schulgebäude
in Marktbergel investiert: Bei einer
Begehung mit Vertretern des Land-
ratsamtes war auf die Notwendig-
keit hingewiesen worden, den
Brandschutz zu verbessern. Unter
anderem muss eine zusätzliche
rauchdichte Tür eingebaut und die
Türen zu den Klassenzimmern
rauchdicht abgedichtet werden.
Über die Verabschiedung des

diesjährigen Haushaltes der Ver-
waltungsgemeinschaft folgt ein ge-
sonderter Bericht.

ERGERSHEIM (gla) – Vollbesetzt
war der Saal im Haus der evangeli-
schen Gemeinschaft Ergersheim
beim Gospelkonzert mit „Carolin
and friends“. Das Publikum ging
begeistert bei den einzelnen Darbie-
tungen mit.
Der im Jahr 2000 gegründete Chor

aus Leutershausen unter der Lei-
tung von Karoline und Raimund
Leis zeigte ein umfangreiches Re-
pertoire an englischen und deutsch-
sprachigen Gospelliedern, überwie-
gend komponiert vom amerikani-
schen und jetzt in München leben-
den Gospelsänger Eric Bond.

Schnell hatten die Sängerinnen
und Sänger, die musikalisch vom ei-
genen Schlagzeuger, Gittarristen
und Keyboarder begleitet wurden,
das Publikum mit temperamentvol-
len Songs mitgerissen. Die frohe
Botschaft Gottes, in der deutschen
Kirche traditionell eher getragen
verkündet, wurde hier mit Fröh-
lichkeit und guter Laune darge-
bracht – dieser Chor lebt, was er
singt.
Ob „Lobet den Herren“, neu ar-

rangiert, „Wenn dein Kind dich
morgen fragt“ – „Carolin and
friends“ boten in Ergersheim Gos-

pels abwechslungsreich und mit
hervorragenden Solostimmen.
Damit auch alle Besucher mit ins

Boot, an diesem Abend „on board“,
genommen werden konnten, schick-
te Karoline Leis den englischspra-
chigen Songs jeweils eine kurze
deutsche Inhaltsangabe voran.
Mitgesungen, mitgeklatscht – das

Publikum ließ sich anstecken und
feierte den Gospelchor mit begeis-
tertem Applaus. Erst nach einigen
Zugaben durften die Sängerinnen
und Sänger ausziehen, genauso
stimmungsvoll gestaltet übrigens
wie der musikalische Einzug.

KAUBENHEIM (sh) – Beim Üben,
sei es zusammen mit einem Chor
oder alleine auf einem Instrument,
geht es darum, die Schwierigkeiten
zu beseitigen, nicht die Fehler. Dies
betonte Kantorin Luise Limpert
in der Kaubenheimer Laurentius-
kapelle vor zahlreichen Kirchen-
musikern.
Tagungsort des diesjährigen Kir-

chenmusikkonvents war die Kapel-
le in Kaubenheim. Der Hausherr,
Pfarrer Reiner Redlingshöfer, hob
dabei hervor, dass es in der Tief-
grundgemeinde sehr viele Kirchen-
musiker gebe. So habe man sieben
Organisten, drei Posaunen- und
zwei Kirchenchöre. Etwa zehn Pro-
zent der Gemeindemitglieder seien
musikalisch engagiert, sodass die
Kirchenmusik hier doch eine große
Rolle spiele, wie der Geistliche er-
klärte.
Bei dem Treffen gab Luise Lim-

pert Tipps zum Orgelspiel, aber
auch wie ein Chor motiviert und ge-
leitet wird. Gerade das Spiel auf
der Orgel dürfe nicht zur Routine
werden, sondern sollte als „Gottes-
geschenk“ gesehen werden. Wichtig
sei für einen Musiker, dass er beim
Üben ein Ziel habe, eine Weiterbil-
dung könne sich dabei motivierend
auswirken. Wie die Kantorin in die-
sem Zusammenhang erwähnte, wer-
den die Musiker, die Schulungen be-
suchen, von ihren Kirchengemein-
den auch finanziell unterstützt.
Lampenfieber vor Auftritten be-

zeichnete die erfahrene Berufsmusi-
kerin als normal, man müsse dieses
auch zulassen, dürfe nicht versu-
chen, es mit allen Mitteln zu unter-

drücken. Wichtig für ein entspann-
tes Spiel an der Orgel sei unter an-
derem auch, dass der Musiker be-
quem sitzt, während Sängerinnen
und Sänger darauf achten sollten,
dass die Stimme in den Morgenstun-
den etwa zwei Stunden benötige,
um aufzuwachen.
Angesprochen wurde von den an-

wesenden Chorleiterinnen, dass es
immer schwieriger werde, die pas-
senden Stimmen für die Chöre zu
finden. Die Sängerinnen und Sänger
wollten sich in der Regel nicht über
Jahre hinweg binden, so dass man
die Leute allenfalls noch für einzel-
ne Projekte begeistern könnte.
Dazu komme, dass geistliche Lieder
weniger hoch im Kurs stünden als
weltliche Melodien.
Dekanin Gisela Bornowski ging

in ihrer Andacht ebenfalls auf „das
Üben“ ein. Dabei komme es immer
auf das Ziel an, das ein Musiker da-
bei habe, gleichzeitig müsse er aber
Lust auf dieses Tun verspüren. Und
dabei möge man in der Musik Gott
die Ehre geben. Aber auch die „Lust
zum Herrn“ benötige Übung, er-
klärte die Geistliche. In beiden Fäl-
len gehörten Geduld und Beharr-
lichkeit dazu, sowohl in der Musik
als auch im geistigen Leben. Auch
die Bibel fordere zum „Dranblei-
ben“ auf. Auch das „Jahr der Stil-
le“, wie 2010 bezeichnet wird, benö-
tige geistige Übung, unterstrich
Bornowski.
Nach der Kaffeepause gingen die

Konventteilnehmer über zur Praxis.
Dabei konnten sich die Organisten
Tipps zu ihrer aktuellen Arbeit an
musikalischen Stücken holen.

Üben im „Jahr der Stille“
Kirchenmusikkonvent tagte in der Laurentiuskapelle

Mitgesungen und mitgeklatscht
„Carolin and friends“ gaben bei der evangelischen Gemeinschaft ein mitreißendes Konzert

Kantorin Luise Limpert gab den Kirchenmusikern beim Konvent in der Laurentiuskapelle
Tipps und Ratschläge. Foto: Herderich

Mit modernen Gospelsongs begeisterten „Carolin and friends“ das Ergersheimer Publikum. Foto: Glanz

AUS DEM BERICHT DER POLIZEIINSPEKTION

Trunkenheitsfahrt verhindert
ERGERSHEIM – Am Sonntag um

8.20 Uhr kontrollierte die Polizei ei-
nen 19-Jährigen in seinem Auto, das
zu diesem Zeitpunkt auf einem
Flurbereinigungsweg bei Ergers-
heim stand. Ein Alko-Test bei dem
Zimmerer ergab eine Atemalkohol-
konzentration von über 0,5 Promil-
le. Als Vorsichtsmaßnahme stellten
die Beamten die Fahrzeugschlüssel
des jungen Mannes sicher, denn für
den Führerscheinneuling gilt beim
Führen eines Kraftfahrzeuges ein
absolutes Alkoholverbot. Nachdem
der junge Mann wieder vollkommen
nüchtern war, konnte er seinen
Autoschlüssel wieder in der Poli-
zeiinspektion in Bad Windsheim ab-
holen.

Verkehrschild platt gemacht
IPSHEIM – Sachschaden in Höhe

von 2000 Euro entstand bei einem
Verkehrsunfall am Sonntag um
20.10 Uhr. Eine 20-jährige Kauffrau
fuhr mit ihrem Pkw auf der B 470
von Neustadt kommend in Richtung
Ipsheim. Am Ortseingang des Wein-
ortes bremste sie ihr Auto auf der
schneebedeckten Fahrbahn offen-
bar zu stark ab, so dass das Heck
des Wagens ausbrach. Anschließend
schleuderte dieser über eine Ver-
kehrsinsel und kam nach links von
der Fahrbahn ab, wo er in einer
Wiese zum Stehen kam. Am Auto
entstand Schaden in Höhe von 1500
Euro, an dem Verkehrszeichen auf
der Verkehrsinsel in Höhe von rund
500 Euro.

Bei Schnee ins Rutschen geraten
ILLESHEIM – Am Sonntag um

22.45 Uhr fuhr eine 19-jährige Alten-
pflegerin auf der Kreisstraße 39 von
Sontheim in Richtung Obernzenn.
Auf Höhe der Einmündung zur Pan-
zerstraße geriet sie mit ihrem Pkw
in einer langgezogenen, ansteigen-
den Rechtskurve auf der schneebe-
deckten Fahrbahn ins Schleudern.
Die junge Frau lenkte dann zu stark
gegen und geriet deshalb nach links
von der Fahrbahn ab, wo sie mit
dem Heck ihres Pkws gegen ein
Verkehrszeichen prallte. Verletzt
wurde bei dem Unfall niemand, am
Auto der Unfallverursacherin ent-
stand Sachschaden in Höhe von
rund 500 Euro, am Verkehrszeichen
in Höhe von rund 150 Euro.

AKTUELLES KURZ GEMELDET

Die Loipe ist gespurt
BURGBERNHEIM – Die Burg-

bernheimer Waldloipe ist auf einer
Länge von rund vier Kilometern
frisch gespurt und in einem guten
Zustand. Start ist am Parkplatz an
der Nordenberger Straße.

SVU feiert Fasching
UNTERALTENBERNHEIM – Sei-

nen Faschingsball feiert der Sport-
verein Unteraltenbernheim am
Samstag, 30. Januar, im Sportheim.

Angesagt haben sich die „Staach-
weiber“ und das TV-Ballett. Für fet-
zige Live-Musik sorgt Andreas
Spranger. Los geht es um 20 Uhr.

Vortrag über Haushaltsgeräte
MERZBACH – Zu einen Vortrag

„Trends und Neuheiten bei Haus-
haltsgeräten“ kommen die Land-
frauen aus Trautskirchen, Buch und
Unteraltenbernheim am Montag, 1.
Februar, zusammen. Treffpunkt ist
um 19.30 Uhr im Gasthaus Kirch-
berger.

Aus Unachtsamkeit kam eine Fahranfängerin am gestrigen Dienstag gegen 14 Uhr zwi-
schen Ickelheim und Bad Windsheim mit ihrem erst am Vortag gekauften Kleinwagen
von der Straße ab. Das Auto geriet zu weit nach rechts auf das Bankett, weswegen die
18-Jährige erschrak und ihren Wagen übersteuerte. Das Fahrzeug prallte gegen einen
Begrenzungspfosten und überschlug sich, bevor es halb im Graben zum Stehen kam.
Die junge Fahrerin blieb unverletzt. An dem Pkw entstand wirtschaftlicher Totalschaden
in Höhe von rund 4000 Euro. js/Foto: Siebert

Im Graben gelandet


